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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

da müht man sich den lieben langen Tag ab und versucht das Richtige zu 

tun – und doch führt es nicht zum erhofften Erfolg. Vielleicht kennen Sie 

diese Situation. Vielen von uns geht es immer wieder so. Jugendlichen in 

der Schule oder auf dem Sportplatz. Erwachsenen im Beruf oder in der 

Familie. Älteren, wenn die körperlichen und geistigen Kräfte nachlassen. 

Schwäche, die wir zeigen, Schwäche, der wir ausgeliefert sind, ist immer 

mit Niederlagen und Rückschlägen verbunden. Und das soll doch nicht 

sein in unserer Gesellschaft, in der die Erfolgreichen und Schönen verehrt, 

geehrt und respektiert werden. 

Wie anders ist da der lebensmutige Tipp Gottes für einen, der an sich 

selbst verzweifelt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine Kraft ist 

in den Schwachen mächtig. (2. Kor. 12,9) Diese Ermutigung gilt nicht 

nur dem Apostel Paulus, sondern auch uns heute in dieser oftmals verwor-

renen, nervigen Zeit, in der viele Menschen besonders verletzlich und 

schwach sind. 

Bei Gott dürfen wir schwach sein! Der Gott, der sich in Jesus Christus Lei-

den und Tod aussetzt und sich passioniert für uns dahingibt – genau das 

bedenken wir ja in der Passionszeit -, er kennt unsere Schwächen. Und 

mitten in unserem Schwachsein ist seine Kraft mächtig. Das ist fast zu 

schön, um wahr zu sein. Und doch ist es uns von Gott her zugesagt. Denn 

wir dürfen uns ganz der Gnade und Liebe Gottes anbefehlen. Auf seine 

Gnade vertrauen. Jesus Christus ist sich nicht zu schade mit uns zu gehen, 

uns gerade in unseren schwachen Momenten und unseren Zweifeln zu 

begleiten. Seine Gnade gilt dir und mir ganz persönlich. 

Die Passionszeit kann nicht ohne den Ostermorgen gedacht werden. Die 

Lebenskraft Gottes wird sich durchsetzen, wie sich auch das Leben gegen 

den Tod durchgesetzt hat. In diesem Vertrauen auf Gottes Gnade für uns 

und unsere Lieben können wir voller Hoffnung und Lebensmut in die Zu-

kunft gehen. 

 

So grüße ich Sie herzlich mit den besten Segenswünschen, 

Ihr Pfarrer Markus Paulsteiner 

 
Titelbild: Reinhold Hertle (siehe auch Seite 14) 
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Das Pfarramt in Dürrenzimmern zieht um! 
 

Nachdem das Pfarrhaus in Dürrenzimmern verkauft wird, müssen wir auch 
das Pfarrbüro in der St. Gallusstraße räumen. Dies wird voraussichtlich in 

der zweiten Märzhälfte geschehen, spätestens aber zum 15. April. 

Es kommt dann im Haus unserer Pfarramtssekretärin Gertraud Göttler unter. 

Die neue Adresse lautet darum Kesseleck 4, OT Dürrenzimmern, 86720 
Nördlingen. Es wird auch eine neue Telefonnummer geben: 09081/2507371 

und eine neue Faxnummer: 09081/2507372.  

Ich bin bis Ende März für Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim zu-

ständig und trete am 1.4.22 in den Ruhestand. 

Die Vakanzvertretungen ab dem 1.4.22 finden Sie auf der Seite 24 dieses 

Gemeindeboten.  

Text: Reinhold Hertle 

Verantwortlich für  diesen Gemeindebrief und  

die Kirchengemeinden: 

Für Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim: 

Pfarrer Reinhold Hertle 

Nachthaube 1, 86754 Munningen; Tel. Wohnung: 09082/9612797;  

Tel. Pfarramt: 09081/5914; Fax Pfarramt: 09081/211572 

E-Mail: pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Gertraud Göttler, Dürrenzimmern 

Tel. Pfarramt: 09081/5914 Tel. privat: 09081/6972 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag vormittags (bis 11.30 Uhr) 

Spendenkonten: 

Drz.:  DE 21720693290000701882, RVB Ries 

Mun:  DE43720693290007916540, RVB Ries 

Schw: DE31720693290007713444, RVB Ries 

 

Für Ehingen am Ries, Heuberg und Schopflohe: 

Pfarramt: Pfarrer Markus Paulsteiner, Ehingen am Ries 

Tel.: 09082/2488  Fax:  09082/90137 

Pfarramtssekretärin: Margit Bruckmeyer, Erlbach 

Bürozeiten: Mittwoch und Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

E-Mail: info@EhingenamRies-Evangelisch.de 

Spendenkonten: Schopflohe:  DE57722501600240150524 

    Ehingen:   DE14722501600240150425 

    Heuberg:       DE45720693290007191332  

Notrufnummer Dekanat Oettingen: 09082/8212 
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Berichte aus der Schwörsheimer Kirchengemeinde  
 
Texte auf den Seiten 9-14: Karin Bauer; Bilder, soweit nicht anders vermerkt: 
Karin Bauer 

 

Vorstellung der Präparanden  

Am vierten Adventssonntag 2021 wurden während des Gottesdienstes in der 
St. Leonhardskirche in Schwörsheim die neuen Präparanden vorgestellt. Eli-
as Fall, Jana Hertle und Annika Holzhey werden bis zu ihrer Konfirmation 
2023 auch wieder Dienste in der Gemeinde und der Kirche übernehmen.  
Im neuen Jahr ist als Präparandin Annika Hoffmann aus Laub hinzugekom-
men, die mit ihrer Familie in Laub zugezogen ist.  
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Das Bild zeigt Annika Hoffmann. 

 
Verabschiedung Ilona Hertle  
Ebenfalls am vierten Adventssonntag wurde im Got-
tesdienst Ilona Hertle aus dem KIGO Team verab-
schiedet. Seit 1995 hat sie mit Unterbrechungen über 
20 Jahre lang mit viel Begeisterung und Freude an 
den Sonntagen für die kleinsten der Gemeinde die 
Kindergottesdienste vorbereitet und durchgeführt. 
Zusammen mit dem ganzen Team wurden auch jedes 

Jahr die Krippenspiele eingeübt und am Heilig Abend im Gottesdienst aufge-
führt.  
Zahlreiche Aktionen, bei denen Frau Hertle in der Vorbereitung und in der 
Durchführung mit den Kindern mit viel Einsatz am Werk war, haben die Kin-
der, aber auch die ganze Gemeinde im Laufe jedes Kirchenjahres immer 
wieder begeistert. Für ihren Einsatz und Engagement dankt die Kirchenge-
meinde Schwörsheim ganz herzlich. Von Vertrauensfrau Irene Beck wurde 
ihr als kleines Abschiedsgeschenk eine Orchidee überreicht.  
 

Frauenkreis „Wir laufen einen Engelsweg“ 

Da in den letzten Monaten leider keine Treffen des Frauenkreises  im Ge-
meindehaus möglich waren, wollte man zumindest zum Jahresende noch 
einmal zusammenkommen.  In der Woche vor Weihnachten traf sich der 
Frauenkreis Schwörsheim unter coronakonformen Bedingungen wie Test 
und Abstand am „Wäldchen“ in Haid. Das Leitungsteam hatte sieben Statio-
nen zum Thema „Engel“ aufgebaut. Bei einem Rundgang lauschten die Teil-
nehmerinnen Geschichten und sangen Lieder zu Engeln. Zum Abschluss 
gab es noch einen besinnlichen Ausklang im Hof bei Helga Gutmann. Trotz 
Kälte war es ein stimmungsvoller und schöner Abend.  
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Bilder vom Frauenkreis: Irmgard 

Eber 
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Gottesdienst an Heilig Abend  
Wie schon im Jahr 2020 wurde auch 2021 der Gottesdienst an Heilig Abend 
wieder im Freien gefeiert. Im Kirchhof rund um die Kirche hatte der Kirchen-
vorstand den Platz weihnachtlich mit Laternen, Kerzen und Christbäumen 
vorbereitet. Bei Dunkelheit wurde in einer stimmungsvollen Atmosphäre ein 
feierlicher Gottesdienst zur Geburt Jesu gefeiert. 
Pfarrer Hertle erinnerte in seiner Predigt an die Weihnachtsgeschichte, Elisa 
Fall trug ein Gedicht vor und der Posaunenchor gestaltete den Gottesdienst 
musikalisch mit. Natürlich war aber auch die Kirche weihnachtlich ausge-
schmückt. Die Mesnerinnen Gerlinde Janßen und Ingrid Renner hatten wie-
der mit viel Engagement den Christbaum geschmückt und die Krippe aufge-
baut. 
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Bilder links unten: Christvesper am Heiligen Abend (im Freien) mit Elias Fall 

Christbaum und Krippe in der St. Leonhardskirche  

 
100 Jahre Posaunenchor Schwörsheim  
Vor 100 Jahren am 19.10.1921 wurde der Posaunenchor Schwörsheim ge-
gründet. Die Gründungsmitglieder Christian Bauer, August Beck, Karl Eber, 
Hans Grießmeier, Karl Grießmeier, Michael Renner und Friedrich Rummel 
begannen mit den Proben erst einmal im Wechinger Pfarrhaus, bevor man 
sich nach kurzer Zeit dann abwechselnd in den Häusern der Mitglieder zum 
Üben traf.  
Genau 100 Jahre nach dem ersten Auftritt des Posaunenchores an Weih-
nachten 1921, begleitete der Posaunenchor an Heilig Abend 2021 den Got-
tesdienst in Schwörsheim unter anderem mit dem Lied „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“ als erstem Lied, das 1921 öffentlich gespielt wurde. 

Bild: Der Posaunenchor spielt im Gottesdienst am Heiligen Abend in Schwörsheim.  

Konzert am Altjahres-Abend 
 
Mit dem Choral „Nun danket alle Gott“ beschließt der Posaunenchor traditio-
nell das Jahr bei einem Standkonzert nach dem Gottesdienst zum Altjahres-
Abend vor der Kirche. Im Jubiläumsjahr klangen auch neue Lieder, wie z.B. 
„Möge die Straßen…..“ durch das Dorf. Zum Abschluss wurde der Chor mit 
Applaus der Besucher bedacht.  
 
Bild nächste Seite: Der Posaunenchor spielt am Altjahresabend.  
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Titelbild: Schafe unterwegs 

Das Bild mit den Schafen zwischen Munningen und  
Schwörsheim, das ich im Jahr 2018 „geschossen“ habe,  
scheint mir gut auf die Lage zu passen.  
Nicht nur Schafe sind unterwegs, sondern auch wir als  
Menschen in unseren Kirchengemeinden.  
Scheinbar locker verteilen sie sich auf der Weide und 
orientieren sich doch am Hirten.  
In diesem Fall befand der sich rechts vorne von ihnen  
in einem Geländewagen.  
Gemeinden sind in Bewegung. Der Hirte ist auf dem Bild nicht zu se-
hen - und trotzdem ist er nahe.  
Durch die Neuplanung der Pfarrstellen, aber noch mehr durch den Lauf der 
Zeit ändert sich manches. Nicht jede Veränderung muss etwas Schlimmes 
bedeuten. Sie ist auch eine Chance, solange wir uns nur gemeinsam als 
christliche Gemeinde verstehen.  
Ein „Hirte“ geht - ich gehe in den Ruhestand. Aber der „große Hirte“, nämlich 
Jesus Christus, lässt sich zwar auf keinem Foto festhalten. Aber er ist der 
Orientierungspunkt, so wie sich die Schafe auf dem Bild an ihrem Schäfer 
ausrichten.  
Menschliche Hirten ziehen weiter, aber der „große Hirte“ bleibt bei uns. Das 
hat er uns versprochen. Das kann uns Gelassenheit und Zuversicht geben. 
 
Ihr Pfarrer Reinhold Hertle 
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Neues aus dem Kindergarten  

„Unterm Regenbogen“ in Dürrenzimmern 

 
In der vergangenen Zeit konnte auf Grund der Corona-Pandemie die eine 
oder andere Aktion in der Kita nur abgespeckt oder leider gar nicht stattfin-
den. Dass der Spaß trotzdem nicht zu kurz kommt und immer was los ist, 
zeigen besondere Tage wie der „Schlafmützentag“ und der „Struwwelpeter-
Tag“. Am Schlafmützentag kamen alle Kinder und Erzieherinnen im Pyjama 
oder Nachthemd in die Kita. Das fanden die Kinder sehr lustig. Ungekämmt 
und mit strubbeligem Haar erschienen alle am Struwwelpeter-Tag. Die Kin-
der spielten Friseur, konnten ihre Haare mit Haarkreide färben und sich an 
lustigen Spielen beteiligen. Besonderen Spaß machte das gegenseitige Fri-
sieren und an einem Modellkopf eigene Frisuren Kreieren.  
 
Text: Angelika Schäff; Fotos vom Struwwelpeter-Tag: Birgit Wagner  

 

 

  



11 

 

Faschingsumzug des Kindergartens 

 

Der Kindergarten hat einen Faschingsumzug veranstaltet. Alle Kinder durften 

verkleidet und mit selbstgebauten Instrumenten durchs Dorf ziehen und mit 

lauter Musik und ordentlich Krach den Winter austreiben. Zum Abschluss 

brachten ein paar aufgeführte Tänze die Eltern in Faschingslaune.  

 

Text und Foto: Daniela Heckel 
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 Einladung zum Kindergottesdienst in Dürrenzimmern 

Wir haben mit Barbara Hertle, Michaela Meyer, Andrea Rau, Jana Rau und 
Christof Rusch ein neues Kigo-Team!  
 
Hier sind die Kigo-Termine ab März:  
 
 

 

 

 

 

 

 

Verabschiedung von Elisabeth und Horst Wagner 

in Munningen 

Bereits im vergangenen Jahr wurden Elisabeth und Horst Wagner in einem 

Gottesdienst verabschiedet. Sie waren als Mesnerin bzw. als Pfleger der 

Außenanlagen beim Gemeindehaus und im Friedhof angestellt und hatten 

Ende Februar 2021 ihren Dienst beendet.  

Für ihre Mitarbeit möchte ich an dieser Stelle noch einmal herzlich Danke 

sagen!  

Text: Reinhold Hertle 

 

Konfirmationen  

In diesem Jahr sind die Konfirmationen vor Ostern geplant:  
Am 20. März 2022 werden in Schwörsheim konfirmiert: 
Johanna und Matthias Rosenbauer sowie Julia Schwarz. 
Am 27. März werden in Munningen konfirmiert: 
Lina Renner und Liam Schein.  
Am 3. April werden in Dürrenzimmern konfirmiert: 
Michele Bachmann, Niklas Eckmeier, Annalena Henschel (Maihingen),  
Louisa Ulrich und Elisa Vescera. 
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Posaunenchor Munningen: 

Letzter Einsatz von Friedrich Weng 

Zum Jahresende blies Herr Friedrich Weng zum letzten Mal bei einem Ein-

satz des Posaunenchors mit. Damit war er fast 69 Jahre lang ein treuer Blä-

ser gewesen.  

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Heidi 

Schwab 

 

 

Ehrungen am 27. Februar 

 

Im Gottesdienst am 27. Februar sollen verdiente Bläser geehrt werden.  

Neben Friedrich Weng ist hier Willi Gebhard zu nennen, der schon 50 Jahre 

lang Mitglied des Posaunenchors ist.  

Darüber hinaus ist die Kirchengemeinde Munningen auch allen anderen Blä-

sern mit ihrem Leiter Markus Bucher dankbar, dass sie dem Chor „die Stan-

ge halten“.  

 

Text: Reinhold Hertle 
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Auch in der Munninger Friedenskirche war der Christbaum mit der Krippe eine Au-

genweide. 

Foto: Heidi Schwab  
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Kinderbibelwoche 2022  
im Dekanat Oettingen  

Herzliche Einladung an alle Kinder aus dem 
ganzen Dekanat Oettingen zur Kinderbibel-

woche 2022.  

Die KiBiWo findet in der Woche nach den 
Osterferien von Dienstag, 26. April bis Frei-
tag, 29. April,  
jeweils von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus Oettingen statt (Nördlinger 

Str. 5).  

Unser Thema lautet: „Klein, aber wichtig“. 

Die kleine Maus „Henriette“ schaut mit dem 
mittlerweile betagten Propheten Samuel zu-
rück auf sein bewegtes Leben und darauf, 

wie alles begann. 

Uli Tauber sorgt mit seiner Gitarre wieder für 

Stimmung und gute Laune. 

Bitte bringt euer Mäppchen mit Stiften, Schere und Kleber mit, einen Trinkbe-
cher, gute Laune und 1,-€ Unkostenbeitrag für jedem Tag, an dem ihr dabei 

seid. 

Der Abschlussgottesdienst zur KiBiWo ist am Sonntag, den 1. Mai 2022 um 

10.00 Uhr in der St. Jakobskirche in Oettingen - natürlich wieder mit vielen 

tollen Überraschungen. 

Unser KiBiWoTeam beginnt gerade mit den Vorbereitungen. Das ist eine 
großartige Truppe, da wird Theater gespielt, gebastelt, geplant, Dekoration 
zusammengetragen und coole Spiele überlegt. Es macht richtig Spaß dabei 

zu sein. 

Wer von den ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden oder auch 
sonst aus den Gemeinden Lust und Zeit hat, bei der Kinderbibelwoche mit-
zumachen, kann sich gerne bei uns melden: 
im Dekanat (09082 - 2236), bei Pfarrer Uli Tauber (09082 - 2378 oder eine 
WhatsApp an 0170 35 36 525) oder bei Dekanatsjugendreferentin Diana 
Priedigkeit (01512 88 37 264).  
 
Am besten gleich mit Handynummer melden, dann können wir Sie und Euch 
in die WhatsApp-Gruppe des Vorbereitungsteams aufnehmen. 
Liebe Grüße  

Diakonin Diana Priedigkeit, Pfarrer Uli Tauber und das Vorbereitungsteam 
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Verwendungszweck Dürrenzim-

mern 

Munnin-

gen 

Schwörs-

heim 

  € € € 

Klingelbeutel  2.585 3.104  1.331  

Kirche, Orgel, Blumen-

schm.; Kirchenh. 

 2.328 2.782  2.409  

Gemeindehaus  975  358 790  

Kirchenrenovierung  3.194 —  — 

Friedhof/Kirchhofmauer  695 2.839  — 

Konfirmanden, Jugend, 

Kindergottesd. 

 21 — 104  

Chöre  774 294  265  

Kollekten auswärts, De-

kanatskollekten 

 928 862  618  

Weltmission und Ökume-

ne 

 — 168  321  

Diakonie, Fastenopfer 640 446  783  

Kindergarten              ---- 

Brot für die Welt 795 865 640 

Sonstiges auswärts (z.B. 

Jugendarbeit) 

       --- 235 283  

Zur freien Verfügung  150 430  10  

Summe insgesamt  13.085 12.383  7.554  

Kirchgeld 3.076 3.255 2.085 

Gabenaufkommen im Jahr 2021 
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Gottesdienste im Internet und Fernsehen 
 
Für die, die in die Kirche nicht  gehen wollen oder können, gibt es außer im 
Radio auch im Internet und Fernsehen Angebote: 
 
Internet: 
 
Evangelische Kirche in Bayern:  
https://www.bayern-evangelisch.de/ 
 
Bayern evangelisch YouTube:  
https://www.youtube.com/bayernevangelisch 
 
Evangelische Kirche Donau-Ries YouTube:  
https://www.youtube.com/channel/UCK0HiJu-XgOnDDHQMN22JIw 
 
Kinderkirche: 
https://www.youtube.com/c/kirchemitkinderndigital 

https://www.kirche-entdecken.de/kigo-raum/ 

(mit interaktiven Tools) 

Hier besonders auf das Stichwort „Ideenpool“ klicken! 

Pfarrei Dürrenzimmern: 
https://pfarreiduerrenzimmern.jimdofree.com/ 
 
 

Auf Wiedersehen! 

Gefühlt war es „vorgestern“, als wir eingezogen sind. Der Kalender verrät, 
dass wir im September 2014 gekommen sind und nach 7 Jahren und  
7 Monaten wieder ausziehen. Am 26. März werde ich verabschiedet. Am 27. 
März steht noch die Konfirmation in Munningen im Terminkalender. Anschlie-
ßend werden wir vor dem 1. April umziehen, weil dann mein Ruhestand be-

ginnt.  

Die Gesangbuchzeile von Gerhard Tersteegen „Ein Tag, der sagt dem an-
dern, mein Leben sei ein Wandern zur großen Ewigkeit.“ (EG 481,5) trifft 
durchaus auf das Pfarrerdasein zu. Hier sind auch auf meine Familie durch 
die Umzüge große Herausforderungen zugekommen. Ich bin meiner Familie 

dankbar, dass sie das mitgetragen hat.  

Mein Einstieg in Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim ist mir er-
leichtert worden. Wir wurden in den Gemeinden gleich herzlich willkommen 
geheißen. Viele liebe Leute habe ich hier kennengelernt. Vertrauensvoll sind 

sie auf mich zugekommen, und ich habe dieses Vertrauen auch gerne erwi- 

https://www.bayern-evangelisch.de/
https://www.youtube.com/bayernevangelisch
https://www.youtube.com/channel/UCK0HiJu-XgOnDDHQMN22JIw
https://www.youtube.com/c/kirchemitkinderndigital
https://www.kirche-entdecken.de/kigo-raum/
https://pfarreiduerrenzimmern.jimdofree.com/
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dert. 

Ganz herzlich möchte ich mich auch bei den Kirchenvorständen und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken. Ohne sie wäre es nicht gegan-
gen. Auch die Kollegen (eine weibliche Kollegin gab es nur vorübergehend) 

haben mich gut im Pfarrkapitel aufgenommen.  

Die Gemeindearbeit selbst, den Gottesdienst, Konfirmandenunterricht und 
einige Vorträge habe ich gerne gemacht und gehalten. Die Last der Verant-
wortung gebe ich dagegen gerne ab. Ich würde mich freuen, wenn ich Sie 

und euch bei Gelegenheit wiedersehen könnte.  

 

Verabschiedung von Pfarrer Hertle am 26. März 

Der Abschiedsgottesdienst von Pfarrer Hertle findet am 

Samstag, dem 26. März, um 14 Uhr in der Klosterkirche 

in Maihingen statt. Diese Kirche bietet unter Corona-

Bedingungen deutlich mehr Platz.  

Darum sind auch die Gemeindeglieder herzlich dazu 

eingeladen!  

Texte: Reinhold Hertle 

Time to say goodbye… 

Nach mehr als sieben Jahren müssen wir unseren Pfar-
rer Reinhold Hertle in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden. 
Am 1. September 2014 übernahm er die Pfarrstelle in 
Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim. Auch an seiner letzten Wir-
kungsstätte hat er uns bei vielen Baumaßnahmen begleitet, davon die Kir-
chenrenovierung mit Friedhofsmauer in Munningen, die Kirchenrenovierung 
in Dürrenzimmern und die Gemeindehaussanierung in Schwörsheim. Wenn 
er dann noch etwas Zeit übrig hatte, komponierte er Lieder und verfasste 
Predigten in Reimform, die die Gemeinden immer sehr erfreuten. 
In den schweren Zeiten der Pandemie ließ er sich einiges für seine Gemein-
demitglieder einfallen. Erwähnenswert sind die telefonischen Geburtstags-
grüße, Weihnachts- und Ostertüten für die Senioren und die Onlinepredig-
ten. 
Auf diesem Wege möchten sich Ihre Kirchengemeinden Dürrenzimmern, 
Munningen und Schwörsheim bei Ihnen, Herr Pfarrer Hertle, für das gute 
Miteinander bedanken und wünschen Ihnen und Ihrer Familie alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen in Ihrem neuen Zuhause in Möttingen. 
Der Kirchenvorstand Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim. 
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Wie geht es weiter? 

Ich (Reinhold Hertle) bin schon gefragt worden, ob es dann noch einen 
Pfarrer für unsere Gemeinden geben wird. Ganz allgemein gilt: Es wird 
immer einen zuständigen Pfarrer oder eine zuständige Pfarrerin geben.  
Ab April werden folgende Geistliche die Pfarrstelle Dürrenzimmern mit 
Munningen und Schwörsheim vertreten:  
 

Pfarramtsführung*: 

Pfarrer Markus Paulsteiner, Ehingen, Telefon 09082 2488 

Taufen, Trauungen und Beerdigungen, Seelsorge**: 

Pfarrerehepaar Funk, Löpsingen, Telefon 09081 3156 

Konfirmandenunterricht: 

Diakonin und Dekanatsjugendreferentin Diana Priedigkeit,  

Telefon 09082 1238 und 0151 28837264 

Kita Dürrenzimmern 

Dekan Armin Diener, Telefon 09082 2236 (soweit nicht Frau Leonhard als 

Geschäftsführerin zuständig ist) 

Wir danken allen herzlich, die sich zu diesen Vertretungen bereiterklärt 
haben! Diese Regelung wird voraussichtlich einige Zeit Bestand haben, 
bis die Landesstellenplanung umgesetzt wird. Ihr Ergebnis steht im Mo-

ment noch nicht fest.  

*Die Pfarramtsführung betrifft die Gesamtorganisation der Kirchengemein-
den und des Pfarramtes. Dazu gehören u.a. die Arbeit in den Kirchenvor-
ständen, Bau- und Liegenschaftsverwaltung, Finanz- und Personalangele-

genheiten und auch der Gemeindebrief. 

**Dazu gehören auch Kranken- und besondere Geburtstagsbesuche oder 

auch das Hausabendmahl. Bei Terminüberschneidungen wird Pfarrer 

Kohler aus Wemding unterstützen.  

Außerdem unterstützt Pfarrerin Funk auch die Kindergottesdienstteams. 

Bei allem Engagement der Pfarrerschaft kommt es aber besonders auf Sie 

als Gemeindeglieder und ehren- oder hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter an, dass wir Gemeindeleben in seinen vielfältigen Formen und 

Formaten lebendig gestalten können. Schließlich sollen möglichst viele 

Menschen der Liebe Gottes in Jesus Christus begegnen können und so 

Gemeinde weiter gebaut werden. 
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Adventsfensteraktion in Heuberg 

Zum ersten Mal erstrahlten in Heuberg über die Advents- und Weihnachts-

zeit 12 Adventsfenster. Bei einem Abendspaziergang konnte man die wun-

derschön gestalteten Fenster besuchen und bestaunen. Dekoriert wurde 

zu den unterschiedlichsten Themen wie Weihnachtsbäckerei, Weihnachts-

markt, Nikolaus, Friedenslichter, Weihnachtskrippe und vieles mehr. Die 

Fenster stimmten uns auf Weihnachten ein und sorgten für schöne Mo-

mente. Leider war es nicht möglich, sich gemeinsam zu versammeln, aber 

trotzdem hatten die Heuberger und viele mehr etwas, worüber sie sich ge-

meinsam freuen konnten. 

Vielen Dank dem Organisationsteam und 

fürs Mitmachen. 

Text und Bilder: Elke Löffler 
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Ökumenische Kinderweihnacht in Ehingen mal anders 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dem ökumenischen Vorbereitungsteam war es wichtig, dieses Jahr endlich 

wieder etwas für die Kinder anzubieten. Deshalb haben wir uns nach vielen 

Überlegungen dazu entschieden, einen Statio-

nenweg über die Weihnachtstage zu gestalten. 

An insgesamt 6 Stationen in und um Ehingen 

konnten die Kinder mit ihren Familien, aber auch 

alle ohne Kinder, die Weihnachtsgeschichte 

nachlaufen, nachspüren und auch nachspielen. 

An jeder Station gab es eine Geschichte, Gebe-

te und ein Lied zum Anhören, oder auch ganz 

praktisch was zu tun. Trotz des anfänglich 

schlechten Wetters wurde der Weg viel genutzt. 

Danke für die viele positive Resonanz und gro-

ßen Dank an alle die mit-überlegt, mit-gebastelt, 

mit-dekoriert und mit-unterstützt haben! 

Bild oben: Aktive Krippe; Bild rechts unten: „Bethlehem: 3881 km“ – ganz 

so weit war der Stationenweg dann doch nicht.  
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Besuche statt Adventsfeier in Schopflohe 

Nachdem auch am vergangenen Advent keine ökumenische Adventsfeier 

in Schopflohe stattfinden konnte hat sich das Vorbereitungsteam dazu ent-

schlossen den beiden ältesten Teilnehmern ein Geschenk zu überreichen. 

Frau Mathilde Förg mit 93 Jahren und Anita 

Roder. 

 

 

Die 96-jährige 

Frau Kreszentia 

Stempfle zu-

sammen mit 

Anita Roder und 

Renate Stempf-

le. 

 

Bilder: Anita Roder; Text: Markus Paulstei-

ner 

 

 

 

 

Chorwochenende Our Voices statt Gospel-Workshop 

Ein Gospelworkshop wie in früheren Jahren war auch dieses Jahr nicht 
möglich. Aber wir haben uns sehr gefreut im Januar doch ein kleines Pro-

benwochenende, nur chorintern und unter 2Gplus, veranstalten zu können. 

Dank der Vorarbeit vieler Sängerinnen und täglichen Tests, konnten wir so 
zwei intensive Tage mit Darius Rossol und Johnny Baer am Schlagzeug 
verbringen. Dabei haben wir viele alte Lieder wieder aufleben lassen und 
uns in neue Gospellieder gestürzt. Das gemeinsame Singen tat allen sehr 
gut und wir fühlten ganz so wie es schon Franz von Assisi gesagt haben 

soll: „Schon ein kleines Lied kann viel Dunkel erhellen.“ 

Text: Christiane Paulsteiner; Bild nächste Seite: Johnny Baer 
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Ökumenischer Weltgebetstag  

am 4. März 2022 

 

Dürrenzimmern: 

Die Dürrenzimmerer sind in diesem Jahr nach 

Heuberg eingeladen! 

 

Ehingen:  

19 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag in der Kirche 

Heuberg: 

19 Uhr in der Kirche St. Bartholomäus 

 

Munningen: 

19 Uhr in der katholischen Kirche St. Peter und Paul 

 

Schwörsheim: 

Die Schwörsheimer sind nach Oettingen (19 Uhr in der Kirche St. Jakob)  

und Munningen eingeladen! 
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Verwendungszweck Ehingen Heuberg 
Schopflo-
he 

  € € € 

Klingelbeutel 2.203 2.593 1.704 

Blumenschmuck, Kirchenmusik 329 326 66 

Kirche 136 2.545 395 

Pfarrhausrücklage 699 60 58 

Gemeindehaus 669 1.048 236 

Friedhof 0 393 36 

Konfirmanden, Kindergottesd., 
Krabbelgruppe 

763 684 382 

Gemeindearbeit, Gemeindebrief 2.709 228 520 

Seniorenarbeit 0 30 0 

Chöre 1.449 431 160 

Landesk. Kollekten, Dekanatskollek-
ten 

1.816 1.341 1.000 

Sammlungen auswärts 1.770 522 150 

Weltmission (z.B. Ukraine, CBM, 
WGT, Welthungerhilfe) 

876 680 0 

Diakonie Katastrophenhilfe 310 0 0 

Diakonieverein Oettingen (einschl. 
Sammlung) 

993 0 110 

Falkenstein, Krankenhausseelsorge, 
Sonstiges 

1.336 378 253 

Gustav-Adolf-Werk, MLV 700 200 0 

Brot für die Welt 2.010 1.196 522 

        

        

Summe insgesamt 18.768 12.655 5.592 

Kirchgeld 4.812,50 2.365 2.350 

Gabenaufkommen 2021 
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Kirchliche Sammlungen in Ehingen am Ries,  

Schopflohe und Heuberg 

Für folgende Monate wird Ihre Spende erbeten: 

 

Für Ehingen und Heuberg finden Sie wieder ein Kuvert als Bei-
lage für die beiden Gemeinden im Gemeindebrief. Darauf sind 
die Sammlungszwecke vermerkt. Sie haben die Möglichkeit,  
Ihre Spende darin in der Kirche, im Pfarramt oder bei den Kir-
chenpflegern einzuwerfen. Durch Ihre Angaben auf dem Kuvert 
können Geldbeträge zugeordnet und Spendenquittungen am 
Ende des Kalenderjahres ausgestellt werden. 

Für Schopflohe ist ein Flyer beigelegt, der auf die Sammlungs-
zwecke hinweist mit der Bitte um Überweisung. 

 

Selbstverständlich ist es in allen Gemeinden möglich, die 
Sammlungen auf das jeweilige Konto, wie im Impressum des 
Gemeindebriefes vermerkt, zu überweisen. 

  Ehingen Heuberg Schopflohe 

Januar Weltmission 

Februar Fastenaktion 
Krankenhaus

-Seelsorge 
Fastenaktion 

März Frühjahrssammlung der Diakonie 

April Pfarrhaus 
Kindergottes-

dienst 
Friedhof 

Mai Gemeindebrief Kirche Gemeindebrief 

Juni Kirchliche Jugendarbeit 

Juli Diakonische Arbeit in Mecklenburg 
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GOTT SCHENKE DIR ZUM 
BLÜHEN SEINEN SEGEN 

Vom Suchen zum Finden. 
Vom Erstarren zum Aufbrechen. 
Vom Weinen zum Lachen. 
Das Leben blüht auf.  

Nach der Angst der Mut.  
Nach der Verzweiflung die Hoffnung. 

Nach der Nacht der Tag.  
Das Leben blüht auf. 

 

Durch den Abstand zur Nähe.  
Durch die Frage zur Antwort.  
Durch die Trauer zur Freude.  
Das Leben blüht auf.  
 
Das ist Ostern – Immer wieder  
Im Kleinen,  
im Großen  
Gott schenke dir zum Blühen seinen Segen  


